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vom krieg j
Ver Kaiser an Leutnant öoelcke .

Berlin , 23 . März . (W .T .B .) Eine weitere An -
crfcnnuttft seiner glänzenden Erfolge
im Luftkampf hat Oberleutnant Boelcke durch das
nachstehende H a nd ^ ch r e. i b e n des Kaisers
gefunden :

Wie mir gemeldet wird , sind Sie wiederirm aus
dein Kampf gegen feindliche Flugzeuge mit vollem
Erfolge zurückgekehrt . Ich habe Ihnen bereits un -
längst durch die Verleihung meines höchsten Kriegs -
ordetts , des Ordens Pour le niörite , gezeigt , welche
Bedeutung ich den Ergebnissen ihres Wagemutes
beimesse. Den jetzigen Zeitpunkt aber , in dem Sie
mit dein 12. Flugzeug nunmehr insgesamt 2 feind¬
lich« Fliegerabteilungen außer Gefecht gesetzt haben ,
will ich nicht vorüber gehen lassen , ohne Ihnen
aufs neue meine vollste Anerkennung
für ihre vortrefflichen Leistungen im
Lnftkampf auszusprechen .

Großes .Hauptquartier , den 20 . März 1916.
gez. : Wilhelm .

An den Oberleutnant Boelcke beim Kampf¬
geschwader II der Obersten Heeresleitung .

Die letzten kämpfe am Sunögau .
) =( Bon bcir französischen Grenze , 23 . März . Ueber

die letzten Kämpfe int Sundgau berichtet die
Straßburger Post , daß sich diese Gefechte hauptsäch¬
lich in der Gegend von Largitzen , Sept und im süd-
lichen Teil der Altkircher Stellung abspielen . Den
d e u t s ch e n T r u p p e n ist es gelungen , eine starke
französische Stellung , von der aus wiederholt fran¬
zösische Angriffsversuche cmsgingen , ihrerseits über -
*ai\ iKui ) a u z uti »■' e i .f e u u nd z tt tt e h Itt en . Die
Stellung konnte gegen französische Gegenangriffe ge-
halten und nach weiterem Ausbau fest iii die deutsche
Linie eingegliedert werden . — Zur Vergeltung für
die Beschießung von Ortschaften hinter der Front
wurde Belfort neuerdings mit schweren
Granaten belegt . Zum e r st e n ni a l e
wurden dabei die Forts der Feste unter Feuer
genommen .

vie fürchterlichen Verlufte üer Russen
bei ihrer Offensive.

Ter Frankfurter Zeitung »vird darüber von einem
'Kriegsberichterstatter unterm 22. März vom Na -
rotsch«See n .a . berichtet :

Die Verluste de Russen sind auch diesmal
wieder geradezu fürchterlich gewesen . Unsere
eigenen hielten sich in der erfreulich geringen Höhe .
Namentlich nordwestlich von Postawy , nördlich
der Kleinbahn , die von Swenzjany über Postawy
nach Glubokoje führt , zwischen den kleinen Dörfern
Mosheiki und Wileity , waren die russischen An -
grifswellen besonders dick und ihre Verlnste dement¬
sprechend schwer. Es sind bis jetzt mehrere hundert
Gefangene gemacht . Wiederholt ist bemerkt worden ,
daß die Russen Artilleriesperrfeuer hin -
ter ihre eigenen Sturmlinien legten ,
um sie voranzutreiben . Aus Aussagen Gesänge -
uer geht hervor , wie brutal und rücksichtslos _

die
russischen Führer ihre Massen in den Kampf treiben .
Von einem kriegsstarke Regiment , das bei Postawy
anlief , sind kaiim 250 Mann zurückgekehrt . Das
erste sibirische Korps existiert sozu¬
sagen g a r n i ch t m e h r . Unsere Truppen harren
nunmehr seit vier Tagen unuuterbrocheu in allen
russischen Massenangrisfen aus . Die Stimmung ist
von glänzender Zuversicht . Hinter der
Front ist nicht einmal der übliche Personenzugver¬
kehr irgendwie unterbrochen . Das Wetter ist seit der
Offensive feucht und kalt . Schneegestöber wechselt
mit Regen . Die Straßen , Wege und Gräben sind
in Seen und Bäche verwandelt . Immer noch dröhnt
'das Artilleriefeuer , das neuen Jnfanteriestürmen
vorangeht .

Oer Krieß zur See.
Protest gegen die Torpedierung des österreichischen

Spitalschisfes .
Wien , 23 . März . (W .T .B .) Das Ministerimn

des Aeußern hat den Regierungen der neutralen
Staaten folgende Verbalnote zukommen lassen :

Die K . und K . Regierung hat eine anrtliche Mit¬
teilung folgenden Wortlautes erhalten : Am 13.
März , 9 Uhr 40 Min . vormittags , schoß bei klarem
Wetter und hellem Sonnenschein ein feindliches
Unterseeboot unweit Sebenico ohne jede vorherige
Warnung zwei Torpedos auf das Spitalschiff
..Elektra " ab . Das Schiff wurde von einen : der
Torpedos getroffen und erheblich beschädigt . Eine

. Krankenpflegerin des Roten Kreuzes wurde getötet ,
drei andere wurden verwundet , darunter zwei
schwer, ein Matrose ist verschollen . Der Name des
von der Gesellschaft des österreichischen Roten Kreu¬

zes ausgerüsteten Spitalschiffes war den feindlichen
Mächten entsprechend notifiziert worden . Das
Schiff tvar mit den durch die Haager Konvention
vorgeschriebenen besonderen Abzeichen versehen .
Angesichts dieser Tatsachen le g t d ie K . und K.
Regierung nachdrücklichst gegen dies
Vorgehen Protest ein , durch das die feind¬
liche Marine sich nicht nnr einer flagranten
Verletzung des durch die besagte Konvention
feierlich bekräftigten Grundsatzes des Völker -
rechts , sondern auch eines Verabscheuungs -
würdigen Frevels an der Menschlich -
keit schuldig macht.

Das K . und K . Ministerium des Aeußern beehrt
sich, die Botschaft (Gesandtschaft ) zu bitten, .

Vor -
stehendes schleunigst zur Kenntnis ihrer Regierung
bringen zu wollen .

*
Berlin , 23 . März . Die B . Z . a . M . meldet ans

Mailand : Einer Meldung des Secolo zufolge wurde
der englische Dampfer „Eoqnett c" vor einigen
Wochen etwa 20 Meilen von Malta entfernt , durch
Kanonenschüsse versenkt . 18 Mann der Besatzung
langten nach achttägiger Bootfahrt an der lybischen
Küste an , wo die Hälfte von Beduinen gefangen
wurde , die andere Hälfte entkam nach Tripolis .

Hock van Holland , 22 . März . (W .T B .) Der aus
Cardiff zurückgekehrte Schlepper „W i t t e" hat den
Auftrag erhalten , den heute nacht abgegangenen
Dampfer „N i en w A m st e r d a m " zil begleiten .

verschieöene Kriegsnachrichten.
Der französische amtliche Bericht .

Paris , 23. März . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag : Westlich der Maas sehr leb-
Haftes Geschützfeuer in der Gegend von Malancourt ,
EsiuÄ mid dkr beMdyH .,.hkjtia am . KüM

Oestlich der Maas heftiges Geschutzseuer inHaucourt . , . . _
der Gegend von Vau ^ und Damloup . In der Nacht kein
Infanteriegefecht . Än der übrigen Front nachts Ruhe .

Paris , 23. Marz . sW .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend : In Belgien richtete unsere Artil -
lerie ihr Feuer gegen die Schützen - und Laufgräben der
zweiten feindlichen Linie in der Gegend von Steenstrckate .
Nördlich von der Aisne haben wir den Abschnitt von
Ville -aux -Bois beschossen. In den Argonnen lonzen -
irisches Feuer auf die Verteidigungsanlagen nördlich von
Four de Paris , sowie von Fille Morte . In der Gegend
von Montfaucon -Nantellois , zwischen Haute Chau,sce
und der Höhe 285 für uns günstige Minenkämpfe . Wir
beschossen besonders den Wald von Malancourt westlich
der Maas . Nach einer heftigen Beschießung , die de»
ganzen Tag andauerte , richteten die Deutschen mehrere
Angriffe gegen unsere Front zwischen der Sp ' ^ e des
Waldes von Avocourt und dem Dorf Malancourt . Alle
Versuche des Feindes , aus dem Walde vorzubrechen . wur -
den durch unser Artilleriesperrseuer und unser Jnfan -
teriefeuer angehalten . Der Feind vermochte auf dem
kleinen Hügel von Haucourt , ungefähr einen Kilometer
südwestlich von Malancourt , Fuß zu fassen . Oestlich der
Maas heftige Beschießung in der Gegend von Doivau -
niout und Vaux .

Belgischer Bericht : Artillerietätigkeit war an
verschiedenen Stellen rege , namentlich bei Steenstraate .

Die Konferenz der Alliierten in Paris .

Bern , 23 . März . (W .T .B .) Die Agenzia Ste¬
fan i meldet : Am Ende der gestrigen Kammersitzung
beantragte Salandra , der mit Sonnino in
Staatsgeschäften nach Paris reisen muß , eine
Unterbrechung der Sitznilgen vom Donnerstag
abend bis zum 5 . A p r i l einschließlich . Der Antrag
wnride angenommen .

Eine Friedensbediugung der Alliierten .
Bern , 23 . März . (W .T .B .) Die Agenzia Stefani

teilt mit : Der Unterstaatssekretär des Aenßeren
Borsarelli sagte zur Behebung der Zweifel über die
Haltung Italiens gegenüber den von den
Alliierten zu stellenden F r i e d e n s b e d i n -
g un gen in der Kammer , daß sich Italien damit
einverstanden erklärt habe , daß die politische irnd
wirtschaftliche Unabhängigkeit und eine volle
Entschädigung Belgiens gefordert werden
solle.
Nene Angriffe ans die englische Lustverteidigungö -

Politik.
Rotterdam , 23 . März . (W .T .B .) Der Rotter -

dänische Courant meldet aus London : Jin
U n t e r h a n s e setzte der neue Abgeordnete Billing
die Angriffe auf die L u f t v e r t e i d i g n u g s -
Politik der Regierung fort und sagte u . a . :
England sei mit der Luftrüstung an die dritte
Stelle getreten . Der Lilftdienst der Marine sei
nutzlos und viele Flugzeuge des königlichen Flieger¬
korps derart , daß eine ganze Anzahl tapferer Offi¬
ziere mehr gemordet als getötet wurde . Ten -
n a n t antwortete scharf und erklärte , der Luftdienst
sei gnt und arbeite an der Front ausgezeichnet . Es
sei nicht nnr eine lächerliche Ungereimtheit , sondern
vollständig unrichtig , zu sagen , daß England eine
Luftmacht dritter Stelle sei . Ebenso im richtig sei
es , daß englische Flieger gemordet würden . Er for¬
derte Billing auf , Beweise füx seine Behauptungen

vorzubringen . Billing antwortete , er »verde
dies möglichst rasch tnn . Er sprach sehr erregt und
wurde mehrmals durch erbitterte Zwischenrirse
unterbrochen .

5

vom Salkan.
Hetzerisches Gerede .

Sofia , 23 . März . (W T .B . ) Die Bulgarische
Telographen -Agentnr teilt mit : Verschiedene entente -
freundliche Blätter sind von dein Wunsche beseelt ,
zwischen Bulgaren und Griechen Miß -
trauen zu säen . Sie erzählen von Hellenen-
feindlichen Verfolgungen in den befreiten Gebieten ,
woraus vie Griechen vertrieben feien , nachdem sie
ihrer Güter beraubt worden seien . Um diese
Märchen zu widerlegen und jeden Zweifel
über die Lage in Nenbulgarien zu zerstreuen , ge-
nügt es festzustellen , daß die bulgarischen Gesandt -
schasten und Konsulate in den benachbarten Ländern
unaufhörlich Anfragen von Griechen , die ans den
derzeit von den buigarifeljen Truppen besetzten Ge¬
bieten stammen , erhalten , die mit vollem Vertrauen
zu der bulgarischen Verwaltung in die Heimat zu¬
rückzukehren wünschen .

Die wirtschaftliche Lage Griechenlands .
Bern , 23 . März . (W .T .B .) Der Corriere della

Sera meldet aus Athen : Während der gestrigen
Kammersitzung verlangte Finanzminister Dragu -
m i s , daß die finanziellen Pläne in der Tagesord¬
nung als dringend erklärt wurden , da die
dringenden Bedürfnisse des Staatshaushaltes keine
weitere Verzögerung zuließen . Dragumis erklärte :
„ Unsere wirtschaftliche Lage ist
äußerst schwierig . Wir können Hilfsquellen
weder im Jnlande noch im Auslände finden . Man
muß wissen, daß wir von der Hand in den Mund
leben . Eine Abstimmung über die finanziellen
Maßnahmen , die beweisen , daß Griechenland die

^ Kchlbsträge , die es erdrücken , .allein decken , kann , ist
notwendig . Diese Erklärungen bestätigen , bemerkt
das Blatt , die seit einigen Tagen in diplomatifchen
und finanziellen Kreisen Athens umgehenden Ge -
riichte, daß Unterhandlungen mit den Regierungen
Frankreichs und Englands über eine Anleihe
von 150 Millionen gescheitert sind und die griechische
Regierung nicht beabsichtigt , sich an die Mittelmächte
oder an die Vereinigten Staaten zu wenden . Iii
ministeriellen Kreisen glaubt man , daß die Regie¬
rung die Ermächtigung zu neuen Steuern erhalten
werde , während die venizelistiscl^e Partei anninrint ,
daß die Regierung die Finanzkrise nicht überstehen
könne , wenn die Entente das Anleihegesuch ab¬
schlägt.

*
Sofia , 23 . März . (W .T .B .) Die Sobranje be¬

gann die Beratung des Gesetzentwurfes betreffend
eine Ka le n d e rr e fo r m . Der Entwurf be-
zweckt die Einführung des gregorianischen
Kalenders anstatt des in Geltung besiudlicheir
julianischen Kalenders .

* von öer Einheitsschule.
„Unsere Schule der Gegemvart hat im Krieg die

prächtigsten Erfolge zu verzeichnen gehabt ; darum
laßt uns die Schule in Zukunft auf eine — andere
Grundlage stellen als bisher .

" Das ist die Logik
mancher Leute , für welche die sogenannte nationale
Einheitsschule bereits zum Schlagwort geworden ist .
Der Mangel an Folgerichtigkeit in dieser Betrach¬
tungsweise springt so sehr in die Augen , daß er
anf die Dauer auch jenen nicht entgehen kann , für
welche der Ruf nach der Einheitsschule zum stolz
sich tummelnden Steckenpferd geworden ist . Darum
wird der Sache in einem badischen Lehrerblatt be-
reits eine andere Wendung gegeben . Man sagt
nicht mehr : unsere Schule hat sich im Krieg herr¬
lich bewährt : das wäre bedeirklich für den , der die
Forderung nach einer gründlichen Reform derselben
erhebt . Denn lvas sich bewährt hat , bedarf gewiß
keiner gründlichen Reform . Vielmehr drückt man
sich nunmehr vorsichtiger so aus : unsere deutsche
Schule ist zwar der Schule unserer Feinde über¬
legen , wie dieser Krieg beweist , aber sie steht noch
lange nicht so glänzend da , wie es bei Befolgung
der neuesten Reformvorschläge der Fall fem könnte .
Das Lob für die Schnle der Vergangenheit und
Gegenwart , so erklärt man weiter , ist nnr in d e m
Sinn zu verstehen , wie das Sprichwort „unter
Blinden ist der Einäugige König "

. Wenn
man unsere Schule einäugig , also hakbblind nennt ,
d a n n allerdings darf man schon die Forderung
erheben , ihr das andere Auge auch noch zn gebe » ,
damit sie ganz sehend werlde . Und wenn man mit
unserer bisher halbblinden schule im Krieg so be-
friedigende Erfolge erzielt hat , wie herrlich wird
erst die Wirkling sein , weirn wir ihr das andere
Assge mich noch geben ! Nur ftagt es sich eben , ob
die Erfahrungen des Kriegs unsere Schule wirklich
als Einäugige unter Blinden erwiesen haben , und
ob die Einheitsschule das Mittel ist , um ihr deii
Star vollends zu stechen und sie dadurch klar sehend
zu machen, und ferner , wie die Einheitsschule be¬

schaffen fein muß , um in ihren Wirkungen so voll -
kommen zu werden , daß sie Königin nicht unter
Blinden , sondern unter Sehenden werde . So wissen
wir z . B . nicht , ob inaii die englische Schicke der
deutschen gegenüber einfach als blind bezeichnen
kaiin . Ebenso wäre es uns etwas befremdend ,
wenn von deutscher , liberal fortschrittlicher Seite
die Schule der fretljeiUich fortgeschrittenen fran¬
zösischen Republik mit ihren in den deutschen Bnn -
desstaaten erst noch zn erreichenden fortfchritt -
l i ch im, Idealen , z . B . reine Staatsschnle , Trennung
von Schule und Kirche , einheitlicher Moralnnter -
richt statt Religionsunterricht , als augenlos der
deutschen einäugigen Schule gegenüber hingestellt
würde . Diese Völker meinen ja , sie hätten im Ver -
gleich mit uns deutschen „Barbaren " die weit
feinere und fortgeschrittenere Kultur und werden
dafür wahrscheinlich zum Teil auch ihre Schule
verantwortlich machen . Anderseits würde ja auf
einmal die blinde Schule unserer französischen
Feinde für uns wieder in mancher Hinsicht zum
Vorbild . Oder ist es nicht richtig , daß die natio¬
nale Einheitsschule von vielen ihrer 'deutschen
Freunde als absolut einheitliche , jedeni Schüler zu¬
nächst den gleichen Unterricht vermittelnde Schule ,
in welcher die Kirche und der kirchliche Religions -
unterrichtet absolut nichts zgi tnn hätte , verlangt
wirb ? Daß auf die verfchiodenen religiösen An¬
schauungen der Kinder und auf den Willen der
Eltern , ihre Kinder iii ihren religiösen Anschau¬
ungen unterrichten zu lassen , nicht die mindeste
Rücksicht genommen werden soll? Ist es nicht wahr ,
daß man von der konfessionellen Volksschule , die int
deutschen Reich , abgesehen von einigen mittleren
und kleinen Bundesstaaten , die ausschließlich herr¬
schende ist, nicht etwa zur Simultanschnle mit kon¬
fessionell getrenntem Religionsunterricht , wie in
Baden , sondern gleich zur absoluten Sinmltanschule ,
die anstelle des kirchlichen Religionsunterrichtes ,
etwa einen verwässerten , simultanen Moralunter -
richt setzt , übergehen will ?

Wie man sieht , stößt man auf diesem Weg der so
leichthin verlangten Einheitsschule fortwährend auf
Widersprüche , Zweifel und Bedenken . Die Frage
einer notwendigen Schulreform ist eben gewiß nicht
fo einfach , und keineswegs mit einem Schlagwort
zu lösen , besonders nicht während >des Kriegs , wo
man ganz andere Sorgen hat , als die , wie man die
bewährte Schnle reformieren will .

Diefe Sorge wird übrigens auch uach dem Krieg
bei weiteni nicht die erste sein . Da werden uns
andere Fragen brennen , die rascheste Lösung er -
heischen, als die Schulreformfrage besonders iii der
Form der viel umstrittenen und vielgestaltigen Ein -
heitsschule . Der Griindgedanke dieser Schule hat
in der Theorie , wie wir schon öfters sagten , in Hilter
bestimmten Richtung etwas Bestechendes . Der Ge¬
danke , daß jeder Volksangehörige schulmäßig , ohne
Rücksicht auf die Kosten , so ausgebildet werden soll,
wie es seine geistige Anlage erlaubt , wirkt im ersten
Augenblick packend. Aber schon die materielle
Frage , wer nach dem Krieg , wo wir allein schon zur
Deckung der Zinsen unserer Kriegsschulden genial -
tige Summen brauchen und noch gewaltigere für
Invaliden und Hinterbliebene , die Lasten einer sol-
chm ungeheuren Erweiterung des Schulwesens
tragen

"
soll, macht einen dicken Strich durch die Rech¬

nung . Ganz abgesehen dabei von der Frage , wie
denn das auf unser gesinntes gesellschaftliches , wirt¬
schaftliches , kulturelles " Leben wirken müßte , wenn
es ganz der Schule überlassen würde , was aus jedem
einzelnen Volksgenossen werden soll . Das sind nur
kurze Andeutungen , die zeigen , welche Schwierig -
feiten sich sofort bei Behandlung diefer Frage ans¬
türmen . Was wir an der bisherigen Schule hatten ,
das wissen wir ans Erfahrung . Was wir an der
Einheitsschule hätten , daraus müßten wir erst die
Probe machen durch eine ganze Genera¬
tion ! Die Verantwortung trügen nicht jene ,
welchen die Einheitsschule zum Schlagwort wurde ,
sondern die Gesamtheit , die «deshalb daraus achten
muß , daß nicht unverantwortliche Experimente mit
der Schule gemacht werden .

Wenn man an solche unzweifelhaft vorhandenen
und auch von jenen Freunden der Einheitsschule ,
für die sie kein Schlagwort ist, anerkannte Schävie -
rigkeiten und Bedenken erinnert , dann muß man als -
bald höreii , man sei kein Freuiid des Fortschritts , liebe
den Stillstand oder gar die Rücklvärtserei . Ja iii
dem schon genannten Lehrerblatt wird angedeutet ,
wie zufrieden w i r nun aus einmal mit der früher
von uns bekämpften Gegenwartsschule seien , ledig¬
lich um die Einheitsschule bekämpfen zu können .
Ja es wird sogar weiter von mangelnder Ehrlich¬
keit auf unserer Seite in der Gegnerschaft zur Ein -
heitsschule geschrieben . Das ist eine Form der Er¬
örterung , welche wir vermeiden möchten , weil ihr
die Rücksicht auf die Sachlichkeit , die int Krieg dop¬
pelt Pflicht ist, allzusehr abgeht .

Unsere Schule hat sich im allgemeinen bewährt .
Aber niemand , wird behaupten können oder wollen ,
daß sie nicht verbessernngsbedürftig sei bezw . daß
sie das Höchstmaß der wünschenswerten Leistungs¬
fähigkeit erreicht habe . Es lväre n . a . z . B . der
Frage näher zu treten , ob nicht gewisse sehr betrüb¬
liche und bedenkliche, auch im Krieg hervorgetretene
Verfallserscheinungen im geschlechtlichen Leben auch
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auf einen Mangel -an fester Willens - und Charakter -
crziehnng in der Schule zurückgehen . Salvarfcm ist
kein Erziehungsmittel und nur ein schlechter Ersatz
einer moralisch rein gehaltenen Jugend ! Ob nicht die
während des Kriegs bemerkbaren häufigen Fälle
von brutaler Selbstsucht , wie sie sich z . B . in der
Hast nach unberechtigten Kriegsgewinnen , in der
Lebensmittelhanisterei ohne Rücksicht auf das Wohl
des Nebenmenschen und «der Allgemeinheit zeigten ,
auch damit zusammen hängen , daß unsere Sckmle
weit mehr daraus ausgeht , Kenntnisse zu vermitteln ,
als den Willen zu bilden und den Einzelnen der
Allgemeinheit unterzuordnen ? Fichte , dessen Name
stets in enger Verbindung nrit unserer deut¬
schen Schule geannt wird , sagt einmal : „Es
gibt nur eine Tugend : die, sich selbst als Per -
son zu vergessen : und nur ein Laster : das , nur an
sich selbst zu denken .

" Das ist mit einen ? etwas
anderen Ausdruck dasselbe , was das Gebot der
selbstlosen christlichen Nächstenliebe fordert . Der
Krieg hat uns herrliche Beispiele dieser Tugend
sehen lassen auf dem Schlachtfeld und hinter der
Front . Aber auch das genannte Laster hat im
Krieg Beispiele gezeitigt , und zwar mehr als man
vielleicht ahnen mochte . Hier ist gewiß auch in der
Schule noch manches nachzuholen . Der deutsche
Idealismus ist in manchen Kreisen zu sehr Theorie
-geblieben , statt zur Tat zu werden . Auch iu an -
derer Hinsicht muß das Schulwesen immer mehr
verbessert werden . Es musz z , B . Talenten aus
allen Volkskreisen immer »mehr ermöglicht wer -
fien , sich in den Vollbesitz der Bildung der Zeit zu
setzen , ohne daß freilich ein Bildimgsproletariat ge-
schaffen werden darf .

Alles von der Schule zu erwarten , wäre in -
des verfehlt , wie denn auch bei weitem nicht alles
Gute und Herrliche , was wir in dieser gewaltigen
Zeit schon erlebt haben , ans . die Schule zurückgeht .
Die Schule ist ja nur ei u Faktor , der bei der Bil -
dnng und Erziehung des Menschen in Betracht
kommt , freilich einer der mächtigsten . Man muß
das gewissen Ucbcrtreibungen gegenüber ausdrück¬
lich betonen . Auch die Familie , auch die religiösen
Volksmächte , wie sie im Wirken der Kirche zu Tag
treten , sind von jeher mächtige und -unerfetz -
l i ch e Faktoren in der Erziehung eines Volkes . Es
wäre eine dankenswerte Aufgabe , ihren Einfluß ge-
rade in den Erscheinungen in diesem Krieg nachzu -
weisen . Und darum ist es auch ganz vttfehlt , wenn
man jetzt der Einheitsschule die Lösung von Auf -
gaben nachsagt , welche die Schnle überhaupt unniög -
lich a l l e i n lösen kann . Hier ist die Theorie von
der Einheitsschule so grau , wie alle Theorien , die
sich allzuweit von des Lebens goldenem Baum fern -
halten .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . März 1916 .

(Schluß .)
Mertin (Deutsche Fraktion ) : Mit unserem An¬

trag lag uns nichts ferner , als ein Eingriff in die
Kommandogewalt . Es handelt sich für uns viel -
mehr um diplomatische Maßnahmen . (Bravo I Un -
ruhe .) Leider steht der Mann , dem wir den Geist
unserer U -Bootsleute verdanken , nicht mehr an sei-
uer « telle . (Beifall .) In Deutschland ist noch nie -
mand verhungert und es wird auch niemand ver -
hungern . Ebensowenig kann jemand behaupten ,
daß bei uns der Besitz geschont wird . Trotz erheb -
licher Bedenken sind wir für die Kriegsge ^
w i n n st e u e r , deren einzelne Sätze in der Kom¬
mission zu beraten sein wenden . Die Postab -
gäbe wird einen Verkehrsrückgang hervorrufen ,der durch Ersparnis im Postbetrieb vielleicht wieder
ausgeglichen werden kami . (Beisall rechts .)

Hoch (^?oz .) : Vom Geiste des 4 . August 1914 ist
kaum etwas zu spüren . Die Gründe , mit denen die
Verbrauchs - und Verkehrssteuern vertreten werden ,sind kleinlich und aus den Nutzen der herrschenden'Klasse berechnet . Die T a b a k st e u e r ist für die
kleineren Leute eine Erdrosselungssteuer und bringt
lediglich den Unternehmern Nutzen . Das gleiche
gilt für die Postabgabeu . Die E rbschafts -
st e u e r ist durchaus berechtigt . Es handelt sich in
erster Linie um entfernte Venvandte und Freunde .
Sie ist sogar notwendig . Der Besitz muß stärker ge-
troffen werden . Zwingen Sie nicht die Armen ,
ihren Lebensunterhalt noch weiter zu verschlechten? .
Dadurch werden die Kräfte des Volkes untergraben .
Jeder Tag des Krieges kostet ixis Volk viel Gut nnd
Blut . Jede Verschärfung wäre ein unverantwort -
liches Verbrechen . (Sehr richtig I bei den Sozial -

!demokraten .) ' Jede Verbrauchs - oder Ver -
Je Ij t § st e Ii er ist eine schreiende Ungerechtigkeit
gegen die unteren Klassen und wir müssen gegen
jede Verschärfung solcher Steuern mit aller Ent -
schiedcnheit Einspruch erheben . Wir wollen ver -
-suchen, in der Kommission einen gerechten Aus -
'gleich zu schaffen.

Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich : Ich muß es
aufs schärfste verurteilen , daß der Vorredner die
Besprechung zu agitatorischen Zwecken ausnutzt .
Die Mehrheit des Hauses und des deutschen Volkes
«wird mit uns der Meinung sein , daß 'die Steuern
nicht in erster Linie darauf 'beredynet sind, die brei¬
ten Massen zu belasten und die Reichen zu schonen.
Diesen Vorwurf verbitte ich mir . (Sehr gut ! rechts ,'
Unruhe .) Ueber die Materie selbst werden wir uns
In der Kommission unterhalten . Hoffentlich geschieht
bies in etwas ruhiger und sachlicherer Weise . Eine
Fortsetzung der Debatte in diesem Stil wäre eine
-ernste Gefährdung der vaterländischen Interessen .
( Sehr richtig !) Ich glaube , daß Sie sich irren , wenn
Sie sagen , daß Sie das Volk hinter sich haben . Dies
zeigen die Berliner Volksversammlungen , die selbst
»lach deni gewiß nicht lungenkranken Vorwärts nur
einen schwachen Besuch hatten . Wir müssen zu¬
sammenstehen . Nehmen Sie 'dem Volke nicht dieses
'Gcfichl , vergiften Sie ihm seine Vaterlandsliebe
Sucht . Ueberlege jeder sich , was er tut ! (LebhafterWeifall .)

Hoch (? oz .) : 'Eine Reihe von Versammlungenwurde verboten . Das deutsche Volk hat nicht die
Möglichkeit , sich auszusprechen . Sie haben kein Ge-
!fühl dafür , wie einer Familie zu Mute ist , die von
motaenö bis abends arbeitet und dann die . Nach¬

richt bekommt , daß der Ernährer gefallen ist. (Großer
Lärm bei der Mehrheit . Redner wird zur Ordnung
gerufen .) Ich verbitte mir vom Staatssekretär jede
Vorschrift , verstoße ich gegen die Ordnung des Hau -
ses, so hat der Präsident mich zur Ordnung zu ru -
fen , nicht Sie ! Nichts lag mir ferner , als persönlich
gehässig zu werden . (Lachen .) Durch diese Vorlage
wird das Vaterland geschädigt .

Präsident Dr . Kämpf : Sie dürfen dem Staats -
sekretär einen solchen Vorwurf nicht machen . (Zurufe
des Abg . Hoch .) Dann stelle ich fest, daß Sie nur
sagen wollten , daß die Wirkung so sein könnte .

Hoch (Soz ) : Das merkt jeder , der deutsch ver -
steht .

Präsident Dr . Kämpf : Ich muß mir diese Benier -
kung verbitten . Ich rufe Sie abermals zur OrÄ-
nung .

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen .
Der Etat und die K r i e g s g e w i n n st e u e r

gehen an den Staatshaushaltsausschuß , die übrigen
Steuervorlagen an einen besonderen Ausschuß von
28 Mitgliedern .

Liebknecht (Wild ) zur Geschäftsordnung : Ich bin
durch den Schluß der Debatte , der in erster Linie
gegen Mief) gerichtet ist, leider verhindert , auszusprc -
chen , daß es selbstverständlich der Regierung des
Belagerungszustandes

Präsident Dr . Kämpf : Sie dürfen lediglich zur
Geschäftsordnung sprechen.

Liebknecht : Selbst iin preußischen Abgeordneten -
haus

Präsident Dr . Kämpf : Sachliche Ausführungen
dürfen Sie nicht machen .

Liebknecht : Ich habe einen Blick in die Dunkel -
kammer unserer Kriegspolitik (Unruhe .)

Präsident Dr . Kämpf : Ich kann Ihnen das Wort
nickt weiter geben . (Stürmische Heiterkeit .)

Nächste Sitzung : Freitag 11 Uhr , Anfragen und
Etat .

Schluß % 4 Uhr .
*

Entschließungen des Bundesrates .
Berlin , 24 . März . Ueber die vom Bundes -

rat gefaßten Entschließungen auf Be -
schlüsse des Reichstages ist dem letzteren eine Ueber -
ficht zugegangen , worin es heißt , daß Gesetzentwürfe
über Aenderungen nnd Ergänzungen des Offiziers -
Pensions - und des Btannfchaftsversorgungsgesetzes
vorbereitet worden sind . Ein Gesetzentwurf über
die Kapitalisierung von Kriegerrenten wird in Aus -
ficht gestellt . Auf den Beschluß des Reichstages , die
Arbeitsnachweise gesetzlich zu regeln , wird erklärt :
Von einer gesetzlichen Regelung ist zwar Abstand
genommen -worden . Ueber weitere Verbesserungen
des Arbeitsnackiweiswesens wird noch verhandelt .
Bestehende Nachweisorganisationen werden die Ver¬
mittlung von Arbeit auch fiir die -heimkehrenden
Krieger übernehmen . Maßnahmen zur Förderung
dieser Vermitluug sind getroffen .

VeutschlanS .
Berlin . 24 . März 1916

Parteitag See SaperZfthen Zentrumspartei .
JNB . München , 22 . März . Die Bayerische Zen -

trumspartei hielt am 21 . und 22 . März in München
nach dreijähriger Pause wiederum einen Partei -
ta g ab . Derselbe war von ca. 506 Vertretern der
einzelnen Zweig -Organisationen im Königreich
und von fast sämtlichen Land - und Reichstagsabge¬
ordneten Bayerns besucht . Die Verhandlungen
leitete Landtagsabgeordneter Giehrl . Es winden
drei Referate erstattet , Abgeordneter Dr . Schlit -
tenberger sprach über „Volkswirtschaftliche Fra -
geu "

, Abgeordneter Steininger über „Böili -
tärische Fragen " und Abgeordneter H e l d , der Frak -
tionsvorsitzende des bayerisäM Landtogszentrnms ,
über „Die politische Lage und unsere Stellung zu
den anderen Parteien ". Die Referate , an welche
sich eine eingehende Aussprache anschloß , wurden
dnrch stürmischen Beifall gelohnt . König Ludwig III .
von Bayern richtete an den Parteitag in Beant -
Wartung eines Huldigungstelegramms eine in herz -
lichen Worten gehaltene längere Dankdepesche.

»
Berlin , 23 . März . (W .T .B . Amtlich .) In der

heutigen Sitzung des Bundesrats gelangten
zur Annahme : der Entwurf einer Bekanntmachung
über die Vornahme einer V i e h z w i s ch e n z ä h -
lnng am 15. April , die Entwürfe zu den Gesetzen
betreffend eine vorläufige Regelung des
R e i ch s h a u s h a l t e s und des Hanshalts der
Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1916 , der Ent -
wurf einer Bekanntmachung betreffend eine Aende -
rung -der Bestimmungen über F a ch a u s s ch ii s s e
für Hausarbeit vom 18 . Juni 1914, der Ent -
wurf einer Bekanntmachung betreffend Höchst -
preise usw . und der Entwurf einer Bekannt -
machund betreffend die Sperre und -die Anmeldung
des Vermögens von landesflüchtigen
Personen .

fiuslanS.
Transportkrisis in Frankreich.

' 1
Bern , 23 . März . (W .T .B .) In einem Garnen -

den Artikel über die ernste Transportkrise
in Frankreich sagt der Deputierte Cochin in der
Human it6 : Die Krise geht so Iveit, -daß die
Händler heute nur 4 6, 36 , janur26Prozeut
der Mengen des Vorjahres liefern können .
Die Schweizer erzählen , daß von 16666 Waggons
ihres gesamten Bestandes wir zurzeit 4666 zurück-
behalten und daß die Getreidezüge bis zu 26 Tagen
in Bordeaux und Cette festliegen . Sie können nicht
lynhrn , damit die Lage der Deutschen zu ver -
g l e i ch e n , die ihnen täglich 1666 Waggons Kohlen
liefern , ohne jede Verzögerimg und fast in tadelloser
Ordnmigsmäßigkeit .

Der österreichische Polenklub .
Wien , 23 . März . (W .T .B .) In einer zahlreich

besuchten , unter dem Vorsitz des Obmanns B i -
l un sk i abgehaltene ^ Sitzung detz P o l c u k lud s

wurde nach einem einstinmngen Beschluß die Auf¬
nahme der polnischen sozialdemokratischen
Abgeordneten in den Polenklub unter lebhaftem
Beifall vollzogen . Nachdem die Abgeordneten der
polnischen sozialdemokratischen Fraktion den
Sitzungssaal betreten hatten , gab -der Abgeordnete
Daszynski in ihrem Namen die Erklärung ab ,
daß in der gegenwärtigen Zeit alle Parteiunter -
schiede verschwinden müßten und daß es nur eine
Nation gebe . Hierauf erfolgte die Vornahme der
Statutenänderung und die Neuwahlen in das Prä¬
sidium .

Mexikanisch - Amerikanischer Krieg in Sicht .
JNB . Das mexikanische Abenteuer scheint für

Amerika ein immer ernsteres Gesicht anzu -
nehmen . Viele Anzeichen sprechen dafür , daß die
Sache keineswegs mit einer einfachen Strafexpe -
dition abgetan sein wird . Nach Informationen , die
der Continental -Times zugehen , scheint es vielmehr ,als bereite sich ein regelrechter Krieg zwischen
Amerika und Mexiko vor . Das genannte Blatt
schreibt :

Die Situation in Mexiko 'ist außer ord ent -
lich e r n st. Die Ereignisse dort sind nicht etwa
nur ein gewöhnlicher Aufstand , sondern bedeuten
nach dem Renter -Korrespondenten nicht mehr nnd
nicht weniger als den Beginn eines Krieges zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten : noch dazu
eines Krieges , der leicht von langer Dauer sein
kann .

Washington erwacht !
Das Kabinett in Washington 'beiginnt eben erstdie Lage richtig zu erfassen und ihre Bedeutungvoll zu würdigen . Bisher hatte es noch keine

Ahnung , welche Gefahr in Mexiko drohte .
Villa befehligt augenblicklich ein Heer von über

26 666 Mann . Seine Soldaten sind mit Waffen
amerikanischer Fabrikation gut ausgerüstet und Mit
überreichlichen Munitionsvorräten versehen . Seine
Streitkräfte haben sich in drei Abteilim -gen ins Ge¬
birge zurückgezogen und im Falle die Amerikaner
sich entschließen , sie dorthin zu verfolgen , werden sie
sich einer außerordentlich schweren Aufgabe gegen -
über finden .

Villa erhalt fortgesetzt Verstärkungen .
Infolge der Grenzüberschreitimgen durch -die

amerikanischen Truppen schließen sich unaufhörlich
neue Banden Villa an und die Mehrzahl der Be -
völkerung in den Städten neigt offen zu ihm hin .

In Mexiko besteht die Anficht , daß die Amerikaner
nicht fähig wären , die Unruhen zu unterdrücken und
ihre Verbreitung zu hindern , und -man sieht in der
ganzen Sache nur eine Ausbreitung des europäischen
Krieges . Alle Ausländer fliehen so schnell wie
möglich aus dein Inneren des Landes und suchen
die Seeküste zu erreichen . In Vera Cruz hat man
eine ganze Reihe von Munsitionsdepots entdeckt,die für Villa bestimmt waren .

Langer Krieg in Sicht !
General F u n st o n , der Meriko besser als irgend

ein anderer Ausländer kennt , warnt -das ameri -
fanisdje Publikum ausdrücklich , cht schnelles Ende
5W mcxMnischen Felozuges zu

' erwarten . Er ist
der Ansicht , daß sehr lange Zeit vergehen
wird , bis es gelingen kann , Villa gefangen zu
nehmen . Nach seiner Ansicht sind die zu überwäl¬
tigenden Schwierigkeiten geradezu riesengroß .
Amerika wird bedeutende Kräfte sammeln müssen,
und tut gut , sich auf ein Unternehmen großen Stils
vorzubereiten , wenn es die schwierige Unterneh -
mun -g , in Mexiko Ordnung zu schassen, erfolgreich
durchführen will , (m )

Der Hilfsbazar in Nrwvork .
NewYork , 22 . März . (W .T .V .) Ein alles Da -

gewesene übersteigender Zudraug und u n g e m i n •
derte Begeisterung geben weiterhin dem
B a z a r sein Gepräge . Bis jetzt zählt man 5 6 6 6 6 6
Besucher , und die Einnahmen nähern sich einer
halben Million Dollar . Der Samstag Nachmittag
war den Kindern gewidmet : zehntausend Knaben
und Mädchen nahmen ^ daran teil . Eine Unga -
ri s»che Nacht am Samstag abend wurde von
30 666 Ungarn besucht : dem Generalkonsul Ruber
von Pereked wurde eine herzliche Kundgebung be¬
reitet . «sonntag war Oester reichlicher Tag ;
45606 Personen drängten sich in dem Bazar , wäh -
rend viele Tausende vergeblich Einlaß begehrten .
Lesterreichische , ungarische und ukrainische Kapellen
in Nationaltracht gaben Montag abend ein Konzert
zu Ehren des Botschafters Grafen Bernstorff ,
welcher mit Begeisterung begrüßt wurde .

Verzicht auf die Monarchie in China ?
Reuter meldet aus NewYork , 26 . März : Die

Associated Preß erfährt aus Peking : Das Mini -
sterium des Aeußeni teilt mit , daß auf die m o -
n a r ch i s ch e R e g i e r u n g s f o r m verzichtet
wird . Die Republik wird weiter bestehen .

fimtttche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der G rohherzog hat sich

bewogen gesunden , dem bisherigen Stiftungsrechner
Gottfried Bühler in Wehr die silberne Verdienst -
medaille zu verleihen .

Das Ministerium des Innern hat den Verwaltung ?-
sekretär Karl Lang in Ossenburg zum Bezirksamt
Mannheim und den Vcrwaltungssekretär Albrech Fleck
in Mannheim zum Bezirksamt Ossen -burg versetzt .

Das Ministerium des Innern hat den Revisor Georg
Rufer in Mannheim zum Großh . Bezirksamt Engen
versetzt .

Lebensmittelversorgung.
Verschärfung von Strafvorfchriften .

Berlin , 23 . März . (W .T .B . Amtlich .) In feiner
Sitzung vom 23 . März hat der Bundesrat eine Ver -
ordnung beschlossen , durch die die Strafvor -
schristeu des Höchst Preisgesetzes und der
Preiswucherung so umgestaltet werden ,
daß Überschreitungen von Höchstpreisen und Preis -
treibereien wirksamer verhindert werden können .
Insbesondere soll eine fortan zu erkennende Geld -
strafe grundsätzlich auf das -doppelte der erzielten
Gewinne bemessen werden.

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
24. März 1915. Im Westen Artilleriekämpfe . —

Russische Angriffe bei Auguftow abgeschlagen . —
Die Karpathenschlacht nimmt ihren Fortgang . Auchgestern konnten die Russen keinen Ersolg erzielen .— Japan landet in China Truppen .

up . Eine neue Bestandsaufnahme für Kartoffeln .
Nachdem am 25 . Februar eine Ausnahme aller iu

den Händen des Handels nnd der Verbraucher be-
findlichen Kartoffelmengen stattgefunden hat , wird
am 15 . April eine Be ft a nd s a u f ua h m eb e i iu E r z e u g e r vorgenommen werden , deren
Zweck ist, genau zu ermitteln , über welche Vorräte
wir noch verfügen . Bis zum 16. d . M . waren die
Bedarfsanmeldungen der Reichskartoffelstelle einzu -
reichen . Aus dieselben werden zuuächst 56 v . H . aus
deu Überschußgebieten geliefert werden . Die
weitere Lieferung wird nach den Ergebnissen der
Bestandsaufnahme eingerichtet werden . Nachdemdie Zufuhren nach de» Bedarfsgebieten inzwischenin großem Umfange in die Wege geleitet sind, gehtdie Kartofselknappheit , die vor kurzem sich anVielen Orten empfindlich fühlbar machte , allmählich
zurück . (K. V .)

Brot - und Butterkarte » auf der Reise .
Der Bund Deutscher Verkehrs -Vereine und der Ver »

band reisender Kaufleute Deutschlands haben zwecks
einheitlicher Regelung der Brot - und
Butterkarten für den ' Fremdenverkehr eine Ein -
gäbe an das Reichsamt des Innern eingereicht . In
dieser Eingabe wird darauf hingewiesen , daß es im
Reiseverkehr unangenehm empfunden -wird , daß jbieBiot - und Butterkarten nicht in allen Bundesstaaten und
innerhalb -der einzelnen Gebiete auch nicht in allen
Städten Gültigkeit haben . Dieser Mißstand mache sich
namentlich bei Tagesreisen geltend , besonders wenn die
Reisenden bei eintägigem Ausenthalt in einer Stadt
kein Gastzimmer aufsuchen und infolgedessen keine
Tagesbrotkarte erhalten . Da seit Anfang März die -
ses Jahres die süddeutschen Bundesstaaten ,
Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden und die Reichs »
lande die Brotkarte der einzelnen Staaten gegen -
seitig anerkennen , so haben -der Bund Deutscher
Verkehrs -Vereine und der Verband reisender Kaufleute
Deutschlands das Reichsamt des Innern gebeten , dahin
zu wirken , daß auch Preußen und die anderen
norddeutschen Bundesstaaten sich diesem Vorgehen an -
schließen , so daß auf diese Weise die Reisebrotkarte
(Tageskarte ) überall in Deutschland Gültigkeit erhalte .Die gleiche Gültigkeit für das ganze Reich ist auch fürdie Butterkarte angeregt worden . Gleichzeitig hat
der Bund Deutscher Verkehrs -Vercine besonders daraus
hingewiesen , daß es außerordentlich wertvoll sein würde ,wenn das Reichsamt des Innern jetzt schon Vorkehrungen
treffen würde , damit für die Hauptreisezeit den -
jenigen Städten und Sommerfrischen , die während die-
ser Zeit mit einem starken vorübergehenden Fremden -
verkehr zu rechnen haben , entsprechend größere
Mengen Butter , Brot un -d andere Lebensmittel zuge -
wiesen werden können .

—c

Chrom?.
Aus kaöen .

. : . Ettlingen , 23 . März . Die städtische Umlage
tvird wie in den letzten Jahren so auch für 1916 auf
der Höhe von 56 Psg . bleiben .

X Kronau , 22 . Marz . Gestern verunglückte Emil
Kehr er . Auf dem Heimweg vom benachbarten
Weiher geriet er in der Dunkelheit in die K r a i ch -
dach , -wo er feinen Tod fand . Heute fand man
im Backte seine Leiche.

: : Evcmg. Truncnbronn , 23 . März . Das ein¬
jährige Töchterchen des Landwirts Joh . Lehmann
wurde an einer Schnur im Kinderwagen
hängend tot aufgefunden . Das Kind war
an der Schnur befestigt worden , um ein Heraus -
fallen aus dem Wagen zu verhüten .

X Die Deutsche Kunstausstellung Baden - Baden
( Lichtentalerallee 8 a ) wird am 25. März , nachmittags
3 % Uhr , neu eröffnet und die Besichtigung kann vom
A>. März , vormittags 11 Uhr ab, stattfinden . Als Son -
derausstellangen werden eine sehr interessante irollekticu »-
des verstorbenen Professor Carlos G r e t h e , Oelgemälde ,
Aquarelle und graphische Arbeiten , sowie eine Kollektion
von schönen Zeichnungen des verstorbenen Prof . Max
Roman gezeigt . Der geschmackvoll ausgestattete Kala -
log der Ausstellung erscheint am gleichen Tage und ist
diesesmal wieder mit vielen interessanten Abbildungen
und Illustrationen versehen .

: : Freiburg , 23 . März . Ter B ü r g e r a u s -
schliß hat den Voranschlag für 1916 einstimmig ge -
nehmigt . Bei -der Beratung hatte der Stadtrat
eine Teuerungszulage eingebracht , die den
städtischen Beamten und Arbeitern mit einem Ein -
kommen bis zu 2466 Mark zugute kommen soll.
Bisher war der Cinkommenhöchstsatz auf 2166 Mark
festgesetzt gewesen . Auch die ledigen Arbeiter sind
jetzt iu die Teuerungszulage eingeschlossen. Auch
eine Besserstellung 'der aushilfsweise beschäftigten
Arbeiter ist vorgesehen . Der Bürgerausschuß
stimmte der Vorlage zu .

) ( Oeflingcn bei Säckingen , 22 . März . Am Sonntag
hielten die I n g e n d w e -h r e n von Schwörstadt ,
Schopfheim , Maulburg , Wehr , Oeflingen , Hausen -Rait -
bach, Wyhlen , Herten , Grenzach , Tiengen , Waldshut .
Klein -Lausenburg , Murg , Niederdorf , Walbach und Bad .
Rheiuselden , insgesamt 530 Man » , zwischen Oeslingen
und Wallbach eine große llebung ab . Geführt wurde die
blaue Partei von Herrn T r e f zg e r - Oeflingen , die
rote von Redakteur K i r ch b e r g - Waldshut , Der
Uebung lag solgender Plan zugrunde : Durch Radfahrer -
Patrouillen ist festgestellt , daß blaue Truppen das Ge -
lande vom Rhein bis zum Wald östlich der Wiesental -
bahn besetzt halten und die Zugangsstraßen ins Rhein -
und Wiesental sperren . Rot hat den Austrag , den
Gegner anzugreifen und die Zugangsstraßen im Rhein -
und Wiesental srei zu halten .

) - ( Steißlingen bei Stockach , 23 . März . Durch
Feuer wurden in Wiechs Wohn - nnd
Oekonomiegebäude ter Brüder - Bin -
der vollständig zerstört . Es konnte nahezu
nichts gerettet werden . Man vermutet Brandstif¬
tung .

) - ( Horhoim (A . Waldshut ) , 23 . März . Der ledig ':
Landwirt Studinger kam beim Ausspringeu
auf einen Rollwagen in der Station Untereggingen

. ^u 'Fall . . Di _e Räder gingen _ i>.em Verunglückten
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über beide Fähe hinweg und verletzten ihn
sehr schwer.

) ( Konstanz , 23 . März . In der letzten Vollver -
sammlung der Handelskammer wurde die
wirtschaftliche Lage im Kammerbezirk als erträglich
bezeichnet. Bei der Besprechung Ider Kriegs -
st e u erVorlagen erklärte sich die Kammer
grundsätzlich für die Einführung der Steuern . Die
Kriegsgewinnsteuer sollte jedoch so zur Anwendung
gelangen , daß Industrie und Handel nicht einseitig
belastet werden und daf ; sie nicht lähmend auf In -

dustrie uNd Handel wirke . Die in Aussicht genom -
niene Tabaksteuer hält die Kammer für die erträg¬
lichste . Die Quittungssteuipclsteuer geht etwas zu
weit .

Zur vierten Kriegsanleihe .
❖ Bulach , 23 . März . Hier wurden insgesamt

etwa 150 000 Mk . auf die vierte Kriegsanleihe ge-

zeichnet . . „ . ,
: : Durlach , 22 . März . Bei der städtischen

Sparkasse D u r l a ch betragen die Zeichnungen
auf die vierte Kriegsanleihe in 1510 Posten insge -
samt 21/2 Millionen Mark . Die Sammelzeichnung
ergab in ca . 2500 Posten die ansehnliche Summe
von 135 000 Mk . Die Ergebnisse der einzelnen
Sammelstellen werden nach genauer Feststellung be-
sonders bekannt gegeben . .

X Weingarten , A. Durlach , 23 . März . Die Schu -
ler haben 11000 Mk . gezeichnet, dazu der Jüng -
lingsverein ca. 2000 Mk . ,'

+ Wöschbach, 23 . März . Auf die 4 Kriegs -
a 11 l e i h e sind hier 37 300 Mk . gezeichnet worden . Da -
runter firtb 5480 Mk . Schülerzeichnungen . Anf die
3 . Kriegsanleihe waren 20 000 Mk . gezeichnet worden .

Heidelberg , 23 . März . (W .T .B .) Im Bezirk
Heidelbe rg wurden auf die vierte Kriegsanleihe 2 3
Millionen Mark gezeichnet.

) ( St . Leon , 22 . März . Das Zeichnungsergebnis
der 4. Ltriegsanleihe bei der hiesigen Sparkasse
ist folgendes : Zeichnung der Einleger 302 000 Mk . ,
darunter die Schüler - Sparkasse mit 2500
Mark , für eigene Rechnung 40 000 Mk ., die Ge¬
meindekasse und die örtlichen Stiftungen 29 000 Mk .,
Zeichnungsergebnis der Sammellisten 4000 Mk .,
zusammen : 375 000 Mk . Bei der 3 . Kriegsanleihe
war das Gesamtergebnis der Zeichnungen 245 000
Mark .

Mannheim , 23 . März . (Priv .-Tel .) Bei der
Reichsbankhaupt st eile in Mannheim
und ihren Nebenstellen wurden nach einer vorläufi -
gen Zusammenstellung laut Neuer Badischer Landes -
Zeitung bis gestern über 135 Millionen 'Kriegs -
anleihezeichnungen angemeldet . Das Ergebnis er -
höht sich noch durch die heute einlaufenden Ergeb -
Nisse einiger Nebenplätze . Bei der dritten Anleihe
wurden 148 Millionen gezeichnet. — Bei der Rhei -
nischen Kreditbank in Mannheim und ihren
Zweigniederlassungen wurden 117 150 000 Mk . (bei
der dritten Anleihe 125 275 000 Mk . . bei der zweiten
Anleihe 83 473 000 Mk . und bei der ersten Anleihe
30 750 (XX) Mk .) gezeichnet . — Bei der Süddeut¬
schen Diskonto - Gesellschaft ° Aktien -
gesellschaff und ihren Niederlassungen erreichten die
Zeichnunffcn diesmal G 4 Millionen Mark .
(Bei der dritten Anleihe 77 Millionen , bei der
zweiten Anleihe 48 Millionen und bei der ersten
Anleihe 32 Millionen Mark .)

Stuttgart , 23 . März . (W .T .B . Priv . -Tel .) Die
Tcsamtzeichnung auf die vierte deutsche Kriegs -
anleihe beträgt bei den R e i ch s b a n k h a u p t -
st e l I e n Württembergs 405 Millionen gegen
432,8 Millionen bei der dritten Kriegsanleihe .

*

O Keine geheimen Nachrichten an Gefangene
senden ! Verschiedentlich ist wieder bemerkt worden ,
Stofj nach Gefangenenlagern in Frankreich die Zu -
sendung von Nachrichten in Konservenbüchesn ver -
sucht worden ist . Die deutschen Empfänger werden
in solchen Fällen mit strengem Arrest bestraft . Es
wird daher die Unterlassung solcher Versuche erneur
betont .

Kraftfutter für Schweinezucht . Die Badische Land -
Wirtschaftskammer weist in den Nummern 9 , 10 und 12
des Basischen Landwirtschaftlichen Wochenblattes in
ausführlicher Weise anf die günstige Gelegenheit hin ,
daß solche Personen , die sich vertraglich verpflichten , in
einer bestimmten Zeit zu ben jeweiligen Höchstpreisen
fette Scbweine zn 'liefern , Kraftfutter zu ermäßigtem
Preise beziehen können . Erfreulicherweise haben sich
— wie wir erfahren — bereits zahlreiche Vereine und
auch Gemeinden bei der Badischen Landwirtschafts -
kammer gemeldet , welche zum Abschluß von den söge-
nannten Mästuugßverträgen bereit sind.

fluf üem Jelüe üer Ehre JgL .
gefallene Saüener .

Den Heide * tob fürs Äa terland st a r b e n :
Chorsänger Karl Schleich von Karlsruhe , Gcfr . Aich .
Link , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Ettlingen ,
Kanonier Kaufmann Friedr . Ganzenmüller von
Pforzheim , Musketier Emmrich Waldecker von Eber »
bach, Otto Kaiser von Höpsingen , Kriegsfreiw , Kilian
H e l l i n g e r von Heckfeld , Kanonier Friedrich Lutz
von Muggensturm , Ersatzres . Kaufmann Anton Fried -
niaun von Ulm bei Lichtenau , Landwehrmann Albert
Gregor Hettich von Scherzingen und Josef H 0 f e r
von Hemmenhofen bei Radolfzell , MuSk . Emil Traut -
tv e i n <jon Wöschbach.

Ritter öes Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Ersatzrese rv . Karl Z i c g I e r , Tambour Will ) . Zieg -
ler , Kanonier Alb . Nipp , Fewuntervcterinär Emil
W e i n g ä r tn e r , Grenadier August B rendle . Unter -
Offizier Alb . Wächter , Unteroff . Gust . Nipp , Kan .
Alb . K 0 nrnd , Krankenträger Gefr . No 'b . Hurst ,
mmtliche von Wöschbach. Unteroff . Emil K i st n e r von
Karlsruhe , Kriegsfreiw . Gefr . Hermann Kille und
Kanonier August Spoth von Durlach , Lt . und Adjn -

F . Fahrenbach , Amtsassessor von Wolfach , Gefr .
^ rnst H a a g e von Pforzheim , Unteroff . Redakteur Jos .
•
j
* iefer von Tanberbischofsheim , Unteroff . Karl

^ . ie dem an n von Oosscheuern , Lt . Schreiber von
Ussenburg , Gefr . Bankbeamter Hermann Sütterlin
And Unterofs . Gustav Frommer von Lohr , Lt . d . R .
Hermann Abele aus Kürzell , Vizeseldw . Gewerbe -
«ihrer Nikolaus von Säckingen , Off . - Stellv . Haupt -
Nrer L . K e I l e r von Stetten a . k. M ., Unteroff . d. L .
Postschaffner Weber von Radolfzell .

, m

Das 60jährige Militärüienstjubiläum
hinöenburgs .

Posen , 24 . März . (W .T .B.) Generalfeldmarfchall
von Hindenburg feiert am 7 . April fein SOjähriges
Militärjubiläum . Aus diesem Anlaß wird zu
einer Hindenburg - Jubilänms spende anfge -
fordert . In dem Aufruf heißt es : Die Gedanken von
Zehntausenden in Stadt und Land wenden sich an die-
sem Tag zu dem Schützer und Retter unserer Provinz
vor dem Einfall der Russen . Seine Taten , wie die seiner
Führer nnd Truppen , werden in den Herzen aller in un -
auslöschlicher Erinnerung bleiben . Aber auch ein ficht-
bares Zeichen der Liebe unb des Dankes soll in der Ge -
burtsstadt Hindenburgs in einem Museum entstehen ,
das noch zukünftigen Geschlechtern Kunde gibt von den
schweren aber auch glorreichen Tagen , die unsere Pro -
Ving und der Osten in diesem Weltkrieg erlebt haben .
Handel und Gewerbe , Industrie und Landwirtschaft ,
glücklich bewahrt vor vernichtendem Schlag , mögen ein
Scherflein des Dankes in Form einer Hindenburg -Jubi -
läumsfpende beitragen zur Schaffung eines Hinden -
burg -Kriegsinuseums in Posen . — Als Sammel -
stellen sind die hiesigen Zeitungen , Banken nnd die
Stadthauptkasse genannt . An der Spitze des vorläufigen
Arbeitsausschusses steht Oberpräsident von Eisenhart -
Rothe .

Lokales.
Karlsruhe , 24 . März 1916 .

Aus den» Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman
entgegen .

Nachmittags begaben sich der Großherzog und die
Großherzogin nach Baden - Baden zum Besuch der dort
weilenden Fürstlichkeiten . Die Rückkehr wird am Abend
erfolgen .

+ Der Großherzog konnte am 22 . März fein 2 5 jä h -
riges Jubiläum als Chef des in Freiburg
garnifonierenden 5. badischen Infanterie - Regi¬
ments N r . 113 begehen . Von 1885 bis 1891 war der
Großherzog in diesem Regiment BatailliMS - und Regi -
mentskommandeur .

4- Promenade -Konzert im Stadtgarten . Somitag ,
den 26 . d . M ., nachmittags von halb 4 ab, findet bei
schönem Wetter als erste Veranstaltung in diesem
Jahre im Stadtgarten ein „Volkstümliches Promenade -
Konzert " der Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt . Der
Leiter derselben , Herr Militär -Obermusikmeister a . D .
Liese , hat hierfür eine besonders ausgewählte und ab -
wechslungsreiche Vortragsordnung aufgestellt , so daß sich
die Veranstaltung eines lebhasten Zuspruchs seitens deS
Publikums erfreuen dürfte . Bei ungünstiger Witterung
fällt das Konzert aus .

— Einziehung der Freiexemplare . Angesichts der
Papiernot und der so bedeutend gestiegenen Herstellungs -
kosten haben zahlreiche Zeitungen die Zahl der Frei -
exemplare ganz wesentlich eingeschränkt oder vollständig
eingezogen . ©0 teilt das Zentrumsblatt Der Rhein -
Pfälzer mit , daß ab 1 . April sämtliche Freiexemplare ,
mit Ausnahme der Pflichtexemplare , eingezogen werden .
Man kann dieser Maßnahme nur beipflichten . Die
Inanspruchnahme der Zeitungen wegen Gewährung von
Freiexemplaren hat im Lause der Zeit förmlich den
Charakter eines Unfugs angenommen . Manche Kreise
glauben lediglich «deshalb , weil sie auf dem B oden der
politischen Richtung des betreffenden DlNkteS stehen
oder gemeinnützige Bestrebungen verfolge », ei » Frei -
cxemplar beanspruche » zu können , und viele Verleger
waren gutmütig genug , oder ließen sich unter einem ge-
wissen Zwang bewegen , das angesucht « Freiexemplar zu
gckvähren . Damit dürfte es nun ein Ende haben . Im
allgemeinen darf man sagen , daß die geringen Koste»
für ein Zeitungsabonnement jeder aufbringen kann .
Das gilt auch für Vereine und Anstalten . Man mutet
ja auch sonst keinem Gefchäftsmanne zu , seine Ware zu
verschenken . Es ist daher den Verlegern w -rhrlich nicht
zu verargen , wenn sie angesichts der unausgesetzt stei-
genden Herstellungskosten Freiexemplare nur in unum -
gänglich notwendigen Fällen gewähren .

- j-? Badischer HeimatSdank. Dieser Tage wird hier
eine Versammlung von Vertretern der verschiedensten
Kreise zum Zweck der Gründung einer Vereinigung
„ Badischer Heimatsdank " abgehalten werden , der die
Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene orga -
nisch zusammenfassen und durch Errichtung von Bezirks -
nnd Ortsausschüssen über das ganze Land ausbreiten
soll.

KriegSinvaliden -Gelblotterie . Die Firma I . Stür -
mer , Lotterieunternehmer , Straßburg i . Elf . , Lang¬
straße 107, Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr . 47 , teilt unS
mit , daß die Ziehung der Bad . Kriegsinvaliden -Geld -
lotterte infolge ungenügenden Loskaufs aus 2 . Mai
verlegt werde » mußte , an welchem Tage sie garantiert
stattfindet . Solange Vorrat , sind Lose bei Lotterie -
Unternehmer I . Stürmer und allen Losverkaufsstellen zu
haben .

Letzte Nachrichten |
Zum 70 . Geburtstag des Generalfeld Marschalls

von Bülow .
Berlin , 24 . März . Zum heutigen 7 0. Geburts¬

ta ge des G e n er a l fe l d m a r f cha l l 3 von
Bülow schreibt der Berliner Lokalanzeiger : In
seiner Heimatstadt Berlin feiert heute einer unserer
hervorragend st eniind verdienstvoll -
sten Heerführer seinen 70 . Geburtstag . In
den 10 Jahren , da er als kommandierender General
an der Spitze des dritten Korps stand , hat er seine
Brandenburger zu einzigartiger Tüchtigkeit heran -
gebildet , die sich wieder bei den Kämpfen vor Verdnn
so glänzend bewährte . Unter feinem Oberbefehl
wurde Lüttich genommen und fiel fast ganz Belgien
in unsere Hand . Er iwir der Sieger von Namur ,
Sa 'int -Quentin und stieß mit seinen Tapferen bis
ins Herz Frankreichs vor .

Iii der Vorssischen Zeitung heißt es : Bülow
konnte zusammen mit Klnck Sem Versuch der ver -
bün 'deten Franzosen und Engländer , den deutschen
rechten Flügel zu umgehen , wirksam begegnen . Ihr
Plan , die deutsche Heeresmacht aus i>cit desetzten
Gebieten Frankreichs und Belgiens zil vertreiben ,
wurde durch die auch von Feindes Seite anerkannten
ge n i a l e n Anordnungen der deutschen Heer¬
führer und besonders Bülows zunichte gemacht . Die
kräftige Natur des Siebzigjährigen hat das Leiden ,
das ihn ini Laufe des vorigen Jahres zwang , seinen
Posten als Führer der zweiten 'deutscheil Armee
niederzulegen , fast gänzlich überwunden . Nnd so
steht zu hoffen , daß er , falls die Notwendigkeit noch

einmal an 'ihn herantritt , wiederum an die Spitze
deutscher Truppen treten und sie zuin Siege führen
wird .

Die Geschäftslage des Reichstages .
Berlin , 24 . März . Zur G efchäftslage des

Reichstages schreibt das Berliner Tageblatt :
Heute tritt vor der Plenarsitzung noch einmal der
Seniorenkonvent zusammen . Vermutlich
wird .sich der Reichstag nicht bis nach Ostern , fon -
dern auf Ungewisse Zeit , d . h . solange vertagen , bis
die Ausschüsse ausreichend Bcratungsinaterial vor -
gearbeitet haben . In Abgeordnetenkreisen nimmt
man an , daß schon anfangs April wieder eine Reihe
von Sitzungen stattfinde » wird .

3G deutsche Schiffe von Italien beschlagnahmt .
Berlin , 24 . März . Das Berliner Tageblatt er-

fährt aus Stockholm , daß nach einer Londoner Mel -
dung des Dagens Nyheter Jtalien36dentsche
Schiffe b e f ch l a g n a h in t e mit einem Tonnen -
gehalt von 154 000 Tonnen nnd im Gesamtwerte
von 8 Millionen Francs . Die Beschlagnahme ging
ohne Schwierigkeiten vor sich.

Schwere französische Offiziersverluste .
Berlin , 24 . März . Heber schwere franzö¬

sische Offiziersverluste heißt es in einer
Meldung des Berliner Lokalanzeigers : Die den
Kämpfen am linken Ufer der Maas gewidmeten
nichtamtlichen französischen Darstellungen bestätigen
die außergewöhnlich große Zahl der
französischen Offiziersverluste , die seit Mitte März
eine das Höchstmaß der Führertapferkeit bekundende
Ziffer erreicht hätten .

Ein Manifest der französischen Radikalen
aufgeschoben .

Berlin , 24 . März . Aus Genf wird dem Berliner
Lokalanzeiger gemeldet : Zum Beweise andauernder
Regierungsfähigkeit wollte die von Caillaux ge-
führte radikale Partei diese Woche ein
Manifest erlassen . Die Veröffentlichung wurde
jedoch aufgeschoben , weil nach den: Petit Parisien die
Verdun - Kämpfe das allgemeine Interesse des
französischen Volkes beanspruchen .

Eine böswillige englische Erfindung .
Rotterdam , 23. März . (W .T .B .) Reuter meldet

aus London , daß in England große E n t -
r ü st u u g über eine Behauptung Ballin s
herrsche, nach der die deutsche Regierung beabsich¬
tige , mit allen ihr zu Diensten stehenden Mitteln
den Handel zwischen England und anderen euro -
patschen Ländern , neutralen oder njcht , zu verhin -
dern . Zweifellos sei diese Nachricht zutreffend , wie
auch die kürzliche Versenkung vieler neutraler
Schiffe beweise.

(Anmerkung . Daß es sich in Vorstehendem wieder
einmal um eine d r e i st e Erfindung des Reu -
terschen Büros handelt , beweist das nachstehende
Telegramm , das Generaldirektor Ballin an den
Direktor von Reuchlin der Holland -Amerikalinie in
Rotterdam gesandt hat :

„Hierher wird gemeldet , daß Sie gesagt haben
sollen , ich hätte Ihnen mitgeteilt , daß Deutschland
auf Vernichtung nicht nur der feindlichen , son-
dern auch neutraler Tonnage ausgehe . Das
kann doch sicherlich nur ein von anderer Seite er -
fuudenes böswilliges Gerücht sein , denn
daß hier die freundlichsten Gefühle für Holland be-
stehen, braua > ich Ihnen nicht zu sagen . Herzliche
Grüße ! Ball in .

")
Versenkt .

London , 23 . März . (W .T .B .) Lloyds melden :
Der Dampfer „Seaferpent " wurde versenkt .
Lloyds melden ferner aus Havre : Der norwegische
Dampfer „Kanik " wurde versenkt . Die Be -
satzung wurde gerettet .

London , 24 . März . (W .T .B .) Lloyds melden :
D ie französische Bark „Baugainville " wurde ver -
senkt . Die Besatzung von 33 Mann wurde gerettet .

London , 23. März . (W .T .B .) Das Reutersche
Büro meldet : Die norwegische Bark „Silas " befin -
det sich mit 30 Mann Besatzung der norwegischen
Bark „Lindfield "

, die versenkt wurde , auf dem
Wege nach Oueenstown .

Ca dorn « in London .
Berlin , 24. März . Die italienischen Blätter

bringen laut Vossischer Zeitung spalten lange
Berichte über den Besuch Cadornas in Lon -
d 0 n . Die Ankunft erfolgte Mittwoch nachmittag ,
zahlreiche Offiziere hatten sich zur Begrüßung auf
zahlreiche Ofiziere hatten sich zur Begrüßung auf
dem Bahnhof eingefunden .

Entspannung in üen rumänisch-bulgarischen
Heziehungen .

Sofia , 23 . März . (W .T .B .) In den r u nrä -
nifch - bulgarifchen Beziehungen ist in den
letzten Tagen eine merkliche Entspannung
eingetreten . Die F e st h a l t u u g bulgarischer
Transitgüter in Rumänien hatte in Bul -
garien lebhaftes Mißfallen erregt , umsomehr , als es
sich um hunderte von Waggons handelte ,die teil -
weise seit Jahresschluß schlagen . Die Angelegen -
heit wurde auch in der So b r a n j e besprochen , wo
Radoslawow der allgemeinen Mißstimmung Ans -
druck gab . Vor kurzem entschloß sich die rumänische
Regierung , den bulgarischen Wünschen entgegenzu -
kommen und darüber hinaus über gewisse Wirt -
schasts fragen ein Uebereinko mm e n mit
Bulgarien anzustreben . Es handelt sich beson-
ders un? den Austausch gewisser Artikel , wie bul -
garischen Tabak . Rumänien saudte seiuen Gesandten
in Sofia , Derussi , der längere Zeit beurlaubt war ,
mit neuen Instruktionen nach Sofia . Dernssi , er¬
zielte , wie die Blätter melden , bereits ein Ueberein -
kommen über die bulgarischen Transitgüter . Finanz -
minister Tontfchew erklärte einem Vertreter des
Utro über diese Frage , die Gerüchte über eine Ver -
schlechterling der rnmänisch -bnlgarischen Beziehungen
seien grnndlos . Dafür spreche die Tatsache , daß
Dernssi besondere Instruktionen erhalten habe , der
bulgarischen Regierung zu versichern , Rumänien
wolle die bisherigen gutnachbarlichen Beziehungen
weiter Pflegen . Die rumänische Regierung gab

Derussi unbegrenzte Vollmacht , die Verhandlungen
über ein wirtschaftliches Abkommen zu führen . Die
Versicherungen Derussis , fagte der Minister , werden
von uns mit Befriedigung entgegeugenomnren .
Bulgarien werde fein Möglichstes tun , um die Ver -
Handlungen zu erleichtern und erfolgreich zu beendi -
gen . Bulgarien und Rumänien haben viele gemein -
same Interessen , die den Abschluß des Einverneh -
mens erfordern . Eine Verständigung , die
alle Reibungen beseitigen würde , würde die
R n h e aus dem Balkan sichern nnd beiden
Völkern eine ruhige kulturelle und wirtschaftliche
EntWickelung ermöglichen .

vie Gewaltherrschaft öer Entente
auf griechischem Gebiet .

Berlin , 24. März . Nach einer Büdapefter Mel -
dung des Berliner Tageblatts wird aus Athen be-
richtet , daß der Präsident des Distrikts Florina in
Athen eingetroffen fei und dem Ministerpräsidenten
S k u l u d i s mitgeteilt habe , daß die F r a n z o

_[ e n
bereits die ganze Bahnlinie von Sa -
'loniki bis Florina besetzt und in eigene Ver -
waltung genommen haben . Die griechischen Eisen -
bahnbediensteten blieben vorläufig noch auf ihren
Posten , doch würden sie in der Ausübung ihres
Dienstes von den Franzosen behindert . Längs der
Eisenbahnlinie feien die Telegraphenlinien
durschnitten . Die B r i e f p 0 st, auch die in -
ländische , stehe unter der Kontrolle der Franzosen .

Papst Benedikt — Freiherr von Vissing —
Kardinal Mercier .

Die Köln . Volkszeitung teilt unterm 23 . März
mit :

Aus der Schweiz erhielten wir gestern folgende
Drahtmeldung :

Nach italienischen Blättermeldungen soll der Hei -
lige Vater durch Kardinal -Staatssekretär Gasparri
zwei lange Depeschen an Kardinal von Hart -
mann und an Kardinal Mercier über -
mittelt haben . Ersteren bitte er , sich beim Kaiser

>zur Verhütung von Maßregeln gegen Kardinal
Mercier zu verwenden , letzterem empfehle er
g r ö ß t e V 0 r s i ch t an .

Wir können mitteilen , daß an zuständiger Stelle
in Köln ein derartiger Auftrag des Papstes nicht
vorliegt .

4-
Rotterdam , 23 . März . (W .T .B .) Die seit Sams¬

tag zur Abfahrt bereiten Schiffe sind heute abend
ausgefahren .

Haag , 23 . März . (W .T .B .) Die Dampfer „Rot -
terdam " und Noorderdijk "

, die heute aus Netvyork
in Rotterdam angekommen sind , mußten ihre
P 0 st in England zurücklassen .

Rom , 23 . März . (W .T .B .) Agenzia Stefani .
Der Senat hat den Antrag Salandras auf Ver -
tagung vom 2 4 . März bis zum G . April ein -
stimmig angenommen .

Mailand , 23 . März . (W .T .B .) teecolo meldet
aus Kairo : Eine Proklamation in arabischer
Sprache in Alexandrien teilt mit , daß alle Reisende ,
-die nach Westen in die Wüste reifen , nur soviel
Lebensmittel mit sich nehmen dürfen , als un¬
bedingt für ihren eigenen Bedarf notwendig ist.
Bei Zuwiderhandlungen werden sie als Bann -
warenschmuggler zu Gunsten der Sennssi und deren
Agenten betrachtet . Jede Zufnhr von
Lebensmittel usw . an die S e n u ss i oder
ihre Agenten oder der Versuch dazu wird mit
Todesstrafe bestraft .

verschiedene Nachrichten .
Griibenarbeiter -Ausstand in Norwegen .

Berlin , 23 . März . Die B . Z . a . M . meldet aus
Christiauia : D «m A u s st a » d der norwegische » Gru -
benarbeiter werden sich demnächst auch die organisierten
Arbeiter anderer Großbetriebe anschließen , so alle Fisch-
konserveufabriken von Stavanger und die Milchkonden -
sierungsfabriken . Heute antwortete der Arbeit -
geberverband darauf mit einer Aussperrung
größeren Umfanges , die in einigen Wochen vor sich gehen
soll.

Grohfener .
London, 23 . März . <W .T .B . ) Das Reuterfche Büro

meldet auS Augufta ( Georgia ) : Ein dur heftigen Wind
angefachtes Feuer hat 25 Hauferblocke inmitten des Ge -
fchäfts - und Wohnviertels zerstört . Man schätzt den
Schaden auf 5 bis 8 Millionen Dollars .

Karlsruher Stanöesbuch -^ us ^üge .
T 0 d e s f ä l l e . 21 . März : Kath . Haug , alt 75 Jahre ,

Ehefrau des Fabrikarbeiters Joh . Haug ; Esife Ziegler ,
alt 34 Jahre , Ehefrau des Kernmachers Emil Ziegler ;
Wilh . Kirchenbauer . Taglöhner , Witwer , alt 71 Jahre ;
Rich . Bluhm . Jng . , Ehemann , alt 49 Jahre , — 22 . März :
Auguste Ritz , crlt 54 Jahre , Ehefrau des ZugmeisterS
a . D . Karl Ritz ; Marie Beck , alt 73 Jahre , Witwe des
Malers Wilhelm Beck .
Beerdigiingszeit u. TrauerhanS erwachsener Verstorbenen .

Freitag , den 24 . März 1910 . % 10 Uhr : Elise Zieg -
ler , KernmacherS - Ehefrau , Bachstraße 75 . — % I1 Uhr :
Wikhelm Kirchenbauer , Maurer , Luifenstraße 37 . —
y312 Uhr : Katharina Zureich , Schuhmachermeisters -
Ehefrau , Bürgerstraße 6. — 12 Uhr : Katharina Feld -
mann , Kaufmanns -Witlve , Schützenftraße 65. — 2 Uhr :
Marie Beck , Malers -Witwe , Stefanienstraße 93 . — '/*3
Uhr : Richard Blnhm , Ingenieur , Rüppurr , Tulpen -
straße 18 (Feuerbestattung ) . — 3 Uhr : Auguste Nitz,
Zugmeisters « . D .' Ehefrau / Karl ^Wilhelmstraße 30.

Ijitnu : Amic uiiö Ännil » ilr. 13

Zmn baldigen Eintritt
aus ein Büro

wird ein an Ostern ans der Schule zur Entlassnua
kommender kathol. Junge aus guter FamNie gesucht
als Beihilfe gegen Lohn . Es wollen sich „ur
ordentliche und kräftige Knabe » melde» mit gute»
Schulzengnisjeu nnd sanberer Handschrift . Angebote
sind an die Geschäftsstelle dieses Blattes einzureichen.
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Eonfirmanden - und
Kommunikanten - Stiefel
Grosse Auswahl ! Günstige PreiseI

für Knaben und Mädchen
Mk. 8 VS Mk . 10 s0 Mk. 12 ao Mk . 14 so

R
.

AltSChÜler
,

Karlsruhe
Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstr. Kaiserstraße 118

Mühlburg , Rheinstraße 12 . mm

VSK Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden nnd Bekannten geben wir die

traurige Nachricht , dass nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluss unsere innigstgeliebte Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Johanna Hausier
heute vormittag 8 Uhr , versehen mit den heil .
Sterbesakramenten , von ihrem Leiden , im Alter
von 18 Jahren , durch einen sanften Tod erlöst
worden ist.

Um stille Teilnahme bitten in tieftser Trauer :
Joh . <>! # . Ilauser , Bäckermeister
Maria Häuser , geb . Bernhard
Elsa Schöpllin , geb. Haus er
Emilie Haaser
Emil Hanser , stud . ing. , z . Zt . im Felde
Ernst Schopflin , Verwaltungssekretär .

Karlsrulre , den 23 . März 1916.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 25. März ,

nachmittags 1/ j5 Uhr statt .
Trauerhaus : Schützenstrasse 8a . 1052

Grund - und Hliusbkslhkr - Vkmu

21m
Karlsruhe E. v.

Areitag, den 24. März 1316, aöends halb S Aß»,
findet im Saal HI der Arauerei Schrempp , Wald«
straße 16/18, die

ordentliche diesjährige

Kenerat - Versammlung
statt, mit folgender Tagesordnung :

1 . Entaegennahme des Jahres - und Rechen «
fchaftsberichtes.

2. Wahl des Vorstandes und der Beiräte.
3 . Verschiedenes .

Alle Mitglieder werden hiermit freundlichst einge-
laden . 1010

Der Worstand.

Mieter * und jZmrmil . Karlsruhe
e. G . m. b . H.

Am « amstag , den 25 . März , abends 8 Uhr ,
findet im Saale der Restauration Ziegler , Baumeister-
straße 18, unsere

ordentliche Grueralversmullung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz,
Gewinn - und Verlust- Rechnung. Diese kann in unseren
Geschäftsräumen eingesehen und vom Mittwoch, den
22 . März , in Empfang genommen werden.

2 . Bericht des Aufsichtsrats mit Antrag auf Entlastung
des Vorstandes und Aufsichtsrats .

3 . Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes .
4 . Aenderung bezw. Ergänzung v . § 2, § 29, § 32 u

§ 35 des Statuts .
5 . Wahl von 7 Aufsichtsratsmitgliedern.
6. Ausschluß säumiger Mitglieder.
7 . Behandlung etwaiger Anträge .

Karlsruhe , den 15 . März 1916.
Der Borstand .

NB . Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis
gestattet. 920

Danksagung .
Für die allseitige Teilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben unvergesslichen Onkels
des hochwürdigen Herrn

Pfarrers von Sipplingen
sagen wir aufrichtigen Dank . Besonderes Vergelts Gott
dem hochwürdigen Herrn Dekan Baumann und der
hochwürdigen Geistlichkeit . Wir danken auch dem
verehrlichen Gemeinderat und Stiftungsrat Sipplingen ,
sowie dem Lehrerkollegium für die ehrenden Nach¬
rufe und Kranzspenden . 1055

Sipplingen , den 22 . MSrz 1916 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Dl *. Jä ^ er , Gymnasiumsdirektor.

Einladung
zur

General - Versammlung
des

Katholischen Fürsorge -Vereins
für Mädchen , Frauen nnd Kinder

am 28 . März 1916 , 5 Uhr im Marienhaus , Karlstr .
Tagesordnung : Rechenschastsl >eriä>t .

Entlastung der Kassiererin.
Neuwahl des Vorstandes .
Anträge .

1059 Der Borstand .

Bekanntmachung .
Stadt . Wetallammßmellelke

Karkstraße 30 .
Die Haushaltungsvorstände , deren Name mit T , U ,

V , W , X , Y oder Z beginnt, werden aufgefordert , ihr«
Haushattungsgegenstände an folgenden Tagen abzuliefern, nnd
zwar die Haushaltungsvorstände mit Anfangsbuchstaben:

T, . U und V am Samstag , den 35 . ,
ititb Montag , den 27 . März ,

W 9 X , Y und Z von Dienstag , den
28 . , bis Donnerstag , den 30 . März .

Karlsruhe, den 23 . März 1916 . 1054
Das Mrgermeisteramt .

Gitrovin
1046

gesundester , bester
Speiseessig f . Kranke
und Gesunde

frisch eingetroffen .

Reformhaus

Neubert
nur Kaiseretrassel22 .

Souillon - Würfel
frisch eingetroffen

50 Stück 1 100 Stück 2
Karlsruhe . Zchiitzenftr. t !>, 1051

m Hcrjoa ! . iiuttatet
Freitag , den 24 . März 1916 .

49 . Vorstellung der Abteil . B
(gelbe Karten ) .

Cmilia Galotti .
Trauerspiel in 5 Alten vo«

G . E . Lessing.
Spielleitung : Otto Kienscherf.

Personen :
Hettore Gonzaga , Prinz

von Guastalla R , Lütjohann
Marinclli , Kammerherr

des Prinzen Ewald Schindler
Oberst Odoardo

Galotti Felix Baumbach
Clandia , seine

©ottin M . Franendorfer
Emilia , seine Tochter E . Troescher
Gra ? Appiaii , ihr

Bräutigam Rudolf Essel
Gräfin Orsina Melanie Ermarth
Camilla Rota . einer von

des Prinzen Räten H . Höcker
Conti , Maler Hang Kruus
Angelo Fritz Herz
Ein Kammerdiener

des Prinzen Max Schneider
Battista , Marinellis

Diener Hermann Benedict
Pirro , Galotti ?

Diener Paul Gemmecke.
Große Pause nach dem zweiten Alte .

Anfang : sieben Uhr.
Ende : zehn Uhr .

Preise der Plätze : Balkon 1. Abt . Mk .
ö .— Sperrsitz 1 . Abt . Mk. 4 .—, usw.

Mieter- und Kauverein Karlsruhe
e. G m . b . fj .

Mir haben auf 1 . Juli l . IS . zu vermieten :
Maienstraße Nr . 111 . Stock eine Wohnung von 4 Zimmern u . :

» _
11 2 Stock eine Wohnung von 4 Zimmern u . ,

jubehör .
jubehör .
iubehör .Cäcilienstr . Nr . 22 2. Stock eine Wohnung von S Zimmern u.

Wesen Aufgabe des Haushalts auf sofort oder später :
Cäcilienstr . Nr . 22 3 . Stock eine Wohnung von 3 Zimmern u . Zubehör .

Bewerbungen wollen im Büro , Ettlingerftrahe Nr/3 bis Donners¬
tag , den 29 . l . MtS . , abends 7 Uhr erfolgen , woselbst die « er-
mietung stattfindet .

Karlsruhe , den 23 . März 1916 . 1053
Der Borstand .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Karlsruhe , Eing. Ettlinger¬
strasse bei der Schwimmhalle .

Heissluft- und
Dampfbäder

( irische , römische u . russische
Dampfbäder ) .

[lehlrisclie Liclilliöiler.
Damenbadezeit : . Montag uud
Mittwoch vormittags von 8
bis 1 Uhr und Freitag nachm .
von 3—8 Uhr .
Herrenbadezeit : „Alle übrige

Zeit , Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nur vor¬
mittags 8— 12 Uhr ". 80

Mittags 1 — 3 Uhr treaohloRpen .

!DMsrm »Ms !
Für nur Mk. 1.— erhalten Sie

das beste Instrument von Hohner
oder Koch und machen unsern
Kriegern damit die schönste Freude .

Grosse Auswahl zu billigsten
Preisen .

Auf Wunsch erfolgt Versand
direkt . 870

Odeon - HLaus
Karlsruhe , K»iserstr . 187.

Streu- Versteigerung
aus den Stadtwaldungen von
Karlsruhe am Montag , den
27 . März 1016 j

'
1058

1 . vormittags 0 Nl,r : Distrilt
Hardt , Zusammenkunft anf der
Straße Bulach —Grünwinkel ,
bei der Kiesgrube ;

2 . nachmittags 5 Uhr : Distrikt
Rißnert , Zusammenkunft bei
der „ eingcflochlenen Eiche",
nächst der Gartenstadt Rüppurr .

Als Steigerer werden nur Ein -
wohn « von Karlsruhe zugelassen.

— — Infolge des Kriege ? <>•
: :: leiden alle Missionen Not . : ::

Wer
ein Missionsalmosen von SO Psg .

(anch in Briefmarken )
sendet

an ? . Redakteur des Franzis -
knskalenders , Altötting , Ober -
dauern , erweist der südamerika -
nischen Jndianermission der baye -

tischen Kapuziner eine große
Wohltat und

erhält
dafür den 120 Seiten und fast
zweihundert Bilder enthaltenden

Kalender für das Jahr 1916
zugesandt . 921

Gerhalten bei Gasausströmungen .
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in

welchem es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten
werden darf, gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist
oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen sind bei auf-
tretendem Gasgeruch zu löfchen . Auch müssen sofort Fenster
und Türen geöffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung ge-
sorgt werden. Insbesondere darf kein Lokal , in welchem
Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt für
Personen , namentlich zum Schlafen, benützt werde » . Sofern
sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort er-
kennen und beseitigen läßt, ist umgehend dasStädt . Gaswerkl ,
Kaiserallee li , Telephon 347 (Anschluß auch über das
Rathaus), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Ab-
nähme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben
durch eingefchranbte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnnngs -
gemäß verschlossen werden. Der Verschluß mittels Papier-
oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir
dringend hiervor warnen .

Karlsruhe , den 21 . März 1916 .
Städt . Gaswerk . 1019

Z die sich dem Missionsberufe widmen wollen , jj
j§ finden zu Ostern Aufnahme in den Missions - K
§ Häusern der Väter vom Heiligen Geist . 1
S Landwirte und Handwerker , die Missionsbrüder g
( werden wollen , können jederzeit in das Noviziat |
1 eintreten . Näheres durch Missionshaus !
ÜKnechtsteden , Stat. Dormagen (Rheinland ) . !
SD 1000 M

Steige» Sic 1 Treppe, Sit spuren Geld
wenn Sie Ihren Bedarf in :

Jackenkleider , Mäntel , Paletots , Röcke,
Blnsei » aus Leide , lvolle , Tüll und Batift in

Daniels Konfektionshaus
Wll

'
hetmkraße 34,1 Treppe, decken.

Karlsruhe.

ik.
Ab Samstag :

ftUein-MBhrungsreclit
Residenz -Theater
Waldstrasse Karlsruhe

grosses Film - Drama während und nach dem
gegenwärtigen Weltkriege in 4 Akten

dargestellt von den
Hofburgschauspielern des

K . n . K . Hofburg -Theaters inWien
sowie unter

persönlicher Spiel -Mitwirkung
allerhöchster Österreich . Fürstlichkeiten «

Im 3 . Akt eine umfangreiche Innen¬
aufnahmeder össterreich. Sioda -We , k&
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